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Wann ist denn endlich Frieden

1 Wann ist denn endlich Frieden
In dieser irren Zeit
Das grosse Waffenschmieden
Bringt nichts als grosses Leid

ES blutet die Erde
ES weinen die Völker
ES hungern die Kinder
ES droht grosser Tod
ES sind nicht die Ketten
ES sind nicht die Bomben
ES

ist ja der Mensch
der den Menschen bedroht

Die Welt ist so zerrissen
Und ist im Grund so klein
Wir werden sterben müssen
Dann kann wohl Friede sein

ES blutet die Erde
ES weinen die Völker
ES hungern die Kinder
ES droht grosser Tod
ES sind nicht die Ketten
ES sind nicht die Bomben
ES

ist ja der Mensch
der den Menschen bedroht

Wolf Biermann

Dieses Gedicht entnahmen wir dem von Viktor Vögcli verfassten Band
«Anregungen für die Gedichtstunde II» (Logos Verlag, Zürich). Gustav
Huonker charakterisierte im «Profil» 5/1977 Viktor Vögelis Werk als
einen verblüffend vielseitigen Band zum Thema «Wie man heute Gedichte
der Jugend nahebringen kann». -d.
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